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Bekanntmachung

Wer zuckerhaltige Futtermittel.
Vom 12. Februar 1915.
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Der Dundesrat hat auf Grund des ^ 3 des Gesetzes über
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichenMatz¬
en uftv. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.

) folgende Verordnung erlassen:
8 1.

Wer aus Erzeugnissen der Zuckerfabrikation im Betriebe
jj Gewerbes Futtermittel her stellt oder mit solchen han-

Hdarf die Futtermittel vom 15. März 1915 ab nur durch
Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte, G. m. b.
m Berlin absetzen. Dies gilt auch insoweit, als über die

chemittel Lieferungsverträge abgeschlossen und nach dem
Mrz 1915 zu erfüllen sind.
Die Vorschrift des Absatzes 1 gilt auch für getrocknete

Kitzel, Melasse-Trockcnschnitzel und getrocknete Zucker--
«itzel.

§ 2.
Die Rohzuckerfabriken, Verbrauchszuckerfabriken einfchlietz-

h der Raffinerien und die Melassc-Entzuckerungsanstalten
ä»«n der Bezugsvereinigung auf Verlangen ihre Nachpro-
che und ihre Melasse zu liefern, und zwar schon vor dem
. Mrz 1915. Die Gezeichneten Fabriken und Anstalten

chm jedoch diejenigen 'Mengen zurückbehalten, die zur Er-
Uung von Verträgen erforderlich sind, soweit solche Bel¬
age nachweislich vor dem Inkrafttreten dieser Verord-
,ng geschlossen und vor dem 15. März 1915 zu erfüllen
t». ' >

[ Die Rohzuckerfabriken sind ferner verpflichtet, einen vom
eichskanzler zu 'bestinrmenden Anteil ihres Rohzuckers (I.
wduktj der Bezugsvereinigung auf Verlangen für die
eiarbeitung zu Futtermitteln und zur Branntwein - oder

g ZU 5( rctzhcfebereitung zu liefern.
Zeder sonstige Eigentümer von Nachprodukten und von

lelasso ist, sofern er nicht Verbraucher ist, verpflichtet!,
le in seinem Eigentum« befindlichen Mengen auf Verlangen

* i Bezugsvereinigung zu liefern. Abs. 1 Satz 2 findet An-
toid ) °"bmg. .

Die Bestimmung des Abs. 1 und 2 findet keine Anwen-
mg auf Rohzucker und Melasse, die aus Grund von Liefe-

4ngsverträgen, die vor dem 4. Februar 1915 abgeschlossen
tegenoe tb, an Branntweinbrenner zu liefern sind.

Die Bedingungen werden vom Reichskanzler festgesetzt.
Der Reichskanzlerkann Ausnahmen zulassen.

§ 3.
Wer die im § 1 bezeichneten Futtermittel im Betriebe

nü- 'Gewerbes herstellt oder mit solchen handelt, ist ver-
Bier Ucĥt, sie der Bezugsvereknigung aus Verlangen 'käuflich zu
' sank und zwar schon vor vem 15. März 1915. Er

IC Prüll! nf jedoch, diejenigen Mengen zurückbehalten, die zur Er-
lkllMlllk nung von Verträgen erforderlich sind, soweit solche Der-

nachweislich vor dem Znttafttreten dieser Verordnung
flössen und vor dem 15. März 1915 zu erfüllen sind.
Die Dezugsvereinigung ist zur Uebernahme bis fpä-

istens zum 1. Juni 1915 verpflichtet.
8 4.

Die in den §§ 2 und 3 bezeichneten Fabriken, An-
lten. Gewerbetreibenden und sonstigen Eigentümer von

chzucker und Melasse, sofern diese nicht Verbraucher sind,
verpflichtet, am 25. Februar 1915 der Bezugsoereini-

n8 anzuzeigen, welche Vorräte der im § 1 bezeichneten
Zeugnisse sie besitzen oder im Gewahrsam haben. Vorräte
"r zehn Doppelzentner unterliegen der Anzeigepflicht nicht.

8 5.
Für die von der Bezugsoereinigung übernommene Ware

dem Verkäufer ein angemessener Preis zu zahlen. Da-
l darf der Preis für das Kilogrammprozent Zucker im Roh-

r und in den Nachprodukten 22,2 Pfennig , in der Me-
* 16 Pfennig ab Verladestelle der Fabrik oder des
8er; frei Wagen ohne Verpackung nicht übersteigen. In
rer Melasse erniedrigt sich der Preis str das Kilogramm-

Zucker um 1 Pfennig.
xMr vergällten Zucker erhöht sich der Preis für das

üramnrprozent Zucker um 1 Pfennig.
* ' -m Mciasfemischfutter erhöht sich der Preis für das
h Irammprozent Zucker um 12 Pfennig bei Mischung mit

— Yhäcksel und um 5 Pfennig bei Mischung mit Torfmull.
b’e Lieferung in Säcken erfolgt, erhöht sich der

f Rohzucker, Nachprodutten und vergälltem Zucker
Pfennig, bei Torfmelasse um 2,25 Pfennig , bei Häck-

aije um 3,5 Pfennig für das Kilogrammprozent Zucker,
ljt angenommen, datz der Rohzucker bei einem Ren-

Prozent durchschnittlich 95 Prozent Zucker
r(f.t*„- ^rodutte bei einem Rendement von 75 Prozent
tle 90  Prozent Zucker enthalten . Im Zweisels-
odukt/i Zuckergehalt des Rohzuckers und der Nach-
'pr1,,««0111,6̂es durch Vergällung daraus hergestellten

i tters durch Polarisation festgestellt.

Der Zuckergehalt der Melasse wird mit durchschnittlich
48 Prozent angenommen. Im Zweifelsfalle wird der Zucker¬
gehalt der Melasse und des daraus hergestellten Melasse¬
mischfutters nach vorheriger Inversion nach der Kupser-
methode ermittelt.

Die Mischung der Melasse mit anderen Stoffen , als den
im Abs. 3 genannten, ist in gewerblichen Betrieben vom
1. März 1915 ad unzulässig.

Der Preis für getrocknete Schnitzel und Melassetrocken¬
schnitzel darf 12 Mark und der Preis für getrocknete Zucker¬
schnitzel 15 Mark für je 100 Kilogramm einschließliche- ack
nicht übersteigen.

Kommt eine Einigung über den Preis nicht zustande, so
entscheidet die zuständige höhere Verwaltungsbehörde end¬
gültig. 86.

Beim Verkaufe der im 8 5 genannten Futtermittel an
den Verbraucher ist ein Ausschlag bis zu 7 vom Hundert von
dem nach § 5 zu zahlenden Preise zuzüglich- der Transport¬
kosten zulässig. Von dem Aufschlag entfallen auf die Be-
zugsvereinigung tz/7, auf den Weiteroerkäufer 3/ 7.

§7-
Die Dezugsvereinigung darf von ihrem Umsatz 2 vom

Tausend Vermittlungsvergütung zurückbehalten.
Der übrige Reingewinn ist zur Beschaffung von Futter¬

mitteln aus dem Ausland zu verwenden, lieber einen etwa
noch verbleibenden Rest verfügt der Reichskanzler.

8 8.
Die Bezugsvercinigung darf nur an Kommunalverbände

oder an die vom Reichskanzler bestimmten Stellen äbge-
den. Die Bedingungen, unter denen die Verteilung und die
Abgabe zu erfolgen hat , bestimmt der Reichskanzler.

8 s.
Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu fünfzehntausend Mark wird besttaft:
1) wer der Vorschrift des § 1 zuwider Futtermittel in

anderer Weife als durch die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwitte absetzt,

2) wer der ihm auf Grund der §§ 2 bis 4 obliegenden
Verpflichtung nicht nachkommt.

8 10.
Unbeschadet der nach ß 9 oerwirtten Strafe kann die

in den 88  1 , 2 und 3 oorgeschriebene Lieferung und lleber-
lassung nach Anordnung der Landeszentralbehörde erzwungen
werden.

8 11.
Die Ausführungsbestimmungen erlassen die Landeszen¬

tralbehörden. Sie bestimmen, wer als Kommunalverband
im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.

8 12.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpuntt des
Autzettrafttretens.

Berlin , den 12. Februar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Der Kreisobstbautechniker Deutzer wird am Montag,
den 1. März , abends 8 Uhr in, Niederhadamar und Diens¬
tag , den 2. März , abends 8 Uhr in Dehrn einen Vortrag
über „Gemüsebau und Gemüseverwertung während der
Kriegszcit" abhalten . Ich ersuche die Herren Bürgermeister
um ortsübliche Bekanntmachung und auf einen möglichst
zahlreichen Besuch hinzuwirken.

Limburg, den 27. Februar 1915.
K.A. Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bekanntmachung.
Der Tierzucht-Inspektor Müller -Kögler in Limburg wird

in den nachstehend genannten Gemeinden Vorträge über das
Thema : „Die Aufgaben der Landwirtschaft während vrS
Krieges" halten:

Hintermeiling««, am 3. März 1915, nachm. iy 2 Uhr
Fussingen, am 4. März 1915, nachm. Itzz Uhr,
Hangenmeilingen, am 5. März 1915, nachm. Itztz Uhr
Frickhofen, am 6. März 1915, nachm. 11/2 Uhr
Mensfelden, am 7. Marz 1915, nachm. 3tztz Uhr
Lindenhoizhaufen, am 8. März 1915, abends 7tztz Uhr
Oberbrechen, am 9. März 1915, abends 71/2  Uhr
Dauborn , am 10. März 1915, abends 7tztz Uhr
Riederfelbers, am 11. März 1915, abends 7tztz Uhr
Niedrrbrechen, am 12. März 1915, abends 7y2 Uhr
Offheim, 13. März 1915, abends 7tz» Uhr.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
über die Vorträge sofott ortsübliche Bekanntmachung zu
erlassen und darauf hinzuwirken, datz möglichst alle Land-
«nie die Vorträge besuchen, insbesondere auch diejenigen
aus den benachbarten Gemeinden der vorstehend genann-
Vottragsotte.

Limburg, den 1. März 1915.
Der Landrat.

Bekanntmachung.
Bestimmungen für die ausgehobenen Landsturm-

pflichtigen.
1. Die nächsten militärischen Vorgesetzten der ausgehcr

denen Landsturmpftichtigen sind der Bezirksfeldwebel be*
Landwehrbezirks zu welchem der Aufenthaltsort des Land¬
sturmpflichtigen gehört, her Bezirksosfizier, der Konttolb
offizier und der Bezirkstommmideur sowie deren Stellver¬
treter.

2. Die ausgehobenen Landsturmvftichtigen haben dienst¬
lichen Befehlen chrer Vorgesetzten, öffentlichen Ausforderungeri
und Gestellungsbefehlen unbedingt Folge zu leisten.

3. Bei Anbringung dienstlicher Gesuch« und Beschwer¬
den ist der vorgeschriebene Dienstweg und sind die fest¬
gesetzten Beschwerdefristeneinzuhalten.

Gesuche sind an den Bezirksseldwebel zu richten; Be¬
schwerden dem Btzirkskommandeur vorzutragen ; richtet sich
die Beschwerde gegen Letzteren, so ist sie bei dem Bezirks-
ofsizier, wenn aber ein solcher nicht vorhanden ist, bei
dem Bezttksadjutanten anznbringen. Die Beschwerde dark
erst am folgenden Tage oder nach Verbüßung einer etwa
verhängten Strafe erhoben und mutz innerhalb einer .Frist
von 5 Tagen angebracht werden.

Im dienstlichen Verkehr mit ihren Vorgesetzten sind die
ausgehobenen Landsturmpftichtigen der militärischen Dis¬
ziplin unterworfen.

4. Wer innerhalb des Kontrollbezirks den Aufenthalts¬
ort oder die Wohnung wechselt, hat dieses innerhalb 48
Stunden der Kontrollstelle zu melden. Desgleichen ist jed«'
veränderte Wohnungsbezeichnung als Folge geänderter
Stratzennamen oder Hausnummer der Konttollstelle inner¬
halb der angegebenen Frist zu melden.

Wer aus einem Kontrollbezirk in einen änderen ver¬
zieht, hat sich bei seiner bisherigen Konttollstelle ab- und bei
der Kontrollstelle seines neuen Aufenthaltsort innerhalb 4L
Stunden nach Verlassen seines alten Wohnsitzes anzumelden.

5. Ausgehobene Landsturmpftichtige können ungehindett
verreisen, haben jedoch der Konttollstelle den Anttttt der
Reise und die Rückkehr von derselben zu melden, sobald
diese eine 14tägige und längere Abwesenheit vom Auf¬
enthaltsort zur Folge hat . War beim Anttttt der Reise
nicht zu übersehen, ob die Abwesenheit sich! über 14 Tagc
hinauserstrecken werde, so ist die Meldung spätestens 14
Tage nach erfolgter Abreise zu erstatten. Bei jeder Abmel¬
dung zur Reise ihat der Betrcftende anzugeben, durch welch«'
dritte Person während seiner Abwesenheit etwaige Befehls
an ihn befördert werden können. Er bleibt jedoch der
Militärbehörde gegenüber allein dafür verantwortlich, datz
ihm jeder Befehl richtig zugeht.

6. Die An- und Abmeldungen können mündlich oder
schriftlich erfolgen, müssen aber durch den zur Meldung Ver¬
pflichteten selbst erstattet werden: Meldungen durch einen!
Dritten sind nur in den Fällen gestattet, in welchen es sich-,
um eine Abmeldung beim Aufenthaltswechsel oder beim' Woh¬
nungswechsel innerhalb einer Stadt oder um Ab- und An¬
meldung bei Reisen handelt.

Gehen Meldungen durchs die Post , so werden sie inner¬
halb des Gebietes des deutschen Reiches portoftei beför¬
dert, wenn die Schreiben die Abschrift „Heeressache" tragen
und entweder offen oder mit dem Siegel der Ortspolizei¬
behörde versehen sind. Die portofreie Benutzung der Stadt¬
post ist jedoch ausgeschlossen.

7.  Wer die vorgeschriebenenMeldungen nnterlätzt, wird
disziplinarisch mit Geldstrafe von einer Mark bis 60 Mark
oder mit Haft von eins bis acht Tagen belegt.

8. Kontrollverfammlungen finden nach Bedarf statt;
dieselben werben durch die öffentlichen Blätter und in 'orts¬
üblicher Weife bekannt gemacht. Die Nichtbefolgung de:
Berufung zu den Kontrollversammlungen hat Arrest zur
Folge.

9. Die Einberufung der ausgehobenen Landsturmpflich-
tigen erfolgt durch Gestellungsbefehle oder durch, öffentlich«-
Bekanntmachung durch, das Bezirkskommando.

Limburg, den 20. Februar 1915.
Königt. Bezitt -kommando.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich,, vor¬

stehende Bekanntmachung mehrmals aufs ortsübliche Weift-
in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Limburg, den 26. Februar 1915.
Der Zivil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission.

Bekam,tmachung.
Der Kreistieiarzt Poczka zu Langenfchwalbachist zum

Heere einberufen worden. Der Herr Regierungspräsident
hat nunmehr den bisher dem Kriestierarzt Poczka im amtr-
tierarztlichen Dienst überttagenen südlichen Teil des Krei¬
ses Limburg dem' Kgl. Kreistierarzt Deterinärrat Werner
in Diez übertragen.

Limburg, den 27. Februar 1915.
Der Landrat.



Gute Fortschritte in Frankreich.
M  lvestlichtll Sriei§fd|(iiii)lüt

Großes Hauptquartier , 27 . Sehr . (W . T B . Amtlich .)
In der Champagne haben dir Franzosen gestern und heute
nacht erneut mit ' starken Kräften angegriffen . Der Kampf
ist an einzelnem Stellen noch im Gange . Fm Ädrigen ist der
Angriff abgewiefem Worden.

Nördlich Verdun haben vir einen Teil der französischen
Steilungen angegriffen . Das Gefecht dauert noch an . Von
Len iibnaen Fronten ist nichts Wesentliches zu melden.

Oberste Heeresleitung.

Grotzes Hauptquartier , 28 . Frbr . (W . T . B . Amtlich .)
Iin der Lhampagne  setzte der Gegner auch gestern
seine Vorstöße fort . Die Angriffe wurden in ool .em Um¬
fange ab gew iesen.

Südlich Ma .ancourt (nördlich Verdun ) erstürmten wir
mehrere hintereinander liegende feindliche Stellungen.
Schwache französische Gegenangriffe scheiterten und wir mach¬
ten sechs Offiziere -, 250 Mann zu Gefangenen und er-
,aderten vier Mafchinengewchre und einen Minenwrrfer.

Am Westrand der Voqefen Warfen wir nach heftigem
Kampfe die Franzosen au - ihren Steilungen bei V .amonl-
Bianviüe . Unser Angriff erreicht die Linie Verdinal Bre-
menil östlich Badonoiller östlich Leite - : durch ihn wurde
der Gegner in einer Breite von 20 Kirometern  und
einer Tief « von sechs Kilo meiern zurückge-
drangt.  Die Versuche des Feindes , das eroberte Ge¬
lände wieder zu gewinnen , mißlangen unter schweren Ver¬
lusten . t _.

Ebenso wurden feindliche Dorstoßr rn den « ud-Vo-
qeserr abgewiefem.

Oberste Heeresleitung.
Freude bei den llnsrigen an der flandrischen Küste.

Amsterdam,  27 . Febr . (TU .) „Telegraf " meldet
«ruL Sluis : Der große Sieg über die Russen hat die
Stimmung der deutschen Küstenbesatzung außerordentlich ge¬
hoben . Die Mannschaften mußten antreten und die Offi¬
ziere lasen ihnen vor , daß über 100 000 Russen gefangen
genommen werden seien. Die Kunde verursachte gewaltige
Bewegung . Alle riesen : Hurra ! Die Soldaten drückten die
Hoffnung aus , daß sie nun bald viele Verstärkungen aus
dem Osten bekommen würden . Dann nchmen wir Frank¬
reich und setzen nach England über und bei dem Worte„Eng¬
land " funkelten die Augen und ballten sich die Fäuste . Der

grimme Haß gegen England  macht sich Luft ^ ^
Die „Dacia " gekapert . -

Paris,  28 . Febr . (Amtliche Mitteilung des Marine-
rninistcriums .) Der Dampfer „Dacia " wurde von einem
französischen Kreuzer im westlichen Kanal angehalten und
nach Brest geführt.

. (Frkftr . Ztg .)

Der Unterseebootskrieg.
Haag,  27 . Febr . (TU .) Eine Privatdepesche des

„Nieuwe . Rotterdamsche Courant " meldet , daß die an der
englischen Ostküste kreuzenden Torpedoboote gestern ,n der
Nähe von Hüll wieder 14 mal Periskope von Unterseebooten
beobachteten . Jedesmal tauchten die Boote unter . Trotz
längeren Kreuzens konnte die Spur eines Bootes nicht ge¬
funden werden . t , , ,

Französisches Torpedoboot i» der Adria gesunken.
Paris,  26 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wird mitgeteilt : Das französische Torpedoboot „ Da-
aue " , das einen Lebensmitteltransport nach Montene¬
gro  begleitete , ist am 24. Februar , abends 9 Uhr 30 Min .,
im Hafen von Asntioari aus eine österreichisch- ungarische
Mine gestoßen und gesunken.  38 Mann werden vermrßt.
Der Transport erlitt keine Unterbrechung . Der Transport-
dantpfcr ist rechtzeitig zurückgekehrt.

Dt « französischen Kanalhäfcm gesperrt.
Genf,  27 . Febr . (TU .) Das „ Journal meldet

aus Paris : Die Regierung hat die französischen Kanal¬
häfen nach, dem Vorgänge Englands ab 24 . Februar f ü r
den Handelsverkehr gesperrt . Gründe  fi >r die
Maßnahmen werden nicht bekannt gegeben,  doch
stehen sie im Zusammenhang mit dem deutschen Urnersee-
bootskrieg . Wie aus Bordeaur berichtet wird , wurde in¬

folge der englischen Meldung vom Austauchen deutscher Un
terseeboote an der französischen Westküste die Leuchtfeuer
von St . Malo und Paimpoul für vorläufig 14 Tage ge¬
löscht. Die neutralen Handelsschiffe sind von der Maß¬
nahme durch die französischen Konsuln inzwischen benach¬
richtigt worden . (Tägl . Rundsch.)

Beschränkungen der englischen Handclsschiffahrt.
London,  27 . Febr . (TU .) Die englische Admira¬

lität hat den Behörden mehrerer bedeutender Häfen Eng¬
lands eine Reihe weiterer Vorschriften zugehen lassen über
erneute Beschränkungen in der Handelsschiffährt . Genauere
Einzelheiten hierüber sind zur Stunde noch nicht bekannt,
doch steht bereits fest, daß mehrere Häsen , u . a . Sout¬
hampton von nun ab für die Handelsschiffahrt völlig ge¬
sperrt sind.

Immer wieder der englische Waggenschwmde !.
Frankfurt  a . M ., 27 . Febr . (Ctr . Ftkft .) „ Was

sagen Sie, " so schreibt Sir Roger Casemenk  einem Mit¬
arbeiter der „Frankfurter Zeitung " , „ zu dem Versuch- der
englischen Regierung , ihre Schiffe unter den Schutz oer
irischen Flagge zu stellen, einer Flagge , die keine rechtliche
Grundlage besitzt und deren Hissung in Irland bisher mit

Wien,  28 . Febr . (W . T . B . Richiamtlich .)
lichwird verlautbart:  28 . Februar 1915 : In
und Westgalizien hat sich nichts Besonderes ereignet.
den nur Artilleriekämpfe statt.

An der Karpathenfront und im Raume von
sowie südlich des Dnjester wird gekämpft . Die Situ,
hat sich in den letzten Tagen nicht geändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generals
v . Höfer,  Fetdmarschalleutnant.

Bon den Kämpfen in Poicm.
Rotterdam,  27 . Febr . (TU .) Reuter melde.

26 . Februar aus Petersburg : Die Gefechte an der H
Rjemen -Bobr -Rarew -Weichsei entwickeln sich zu einer der
ten Feldschlachten des Krieges . Der „Daily ^ Teleg
erfährt aus Petersburg , man glaube nicht, daß die h
scheu einer, allgemeinen Angriff auf die Linie Njemeri-tz
Narew im Sinn haben können, weil diese Linie durch
wattige Verteidigungswerke verstärkt sei, während die
scheu unaufhörlich bloßgestellt sein würden bei ihrem
marsch gegen Warschau . Man möge sich deshalb nicht

Gefängnis bestraft wurde ? Ist es nicht die unerhörteste t ^ ern tlienn  die Deutschen im Lause der nächsten Tag<r>. mim f-./Srtn4>n nhpr nnr * . . ĉ - r ±_ _ <Lr-Bankerotterklärung Englands , das mich hängen oder vor j jnUchtunq , aus der sie gekommen, zurückzögen, (ß
den Kopf schlagen lassen wollte , nur weil ich in Deutschland
gebeten hatte , die irische Flagge zu respektieren ? England
scheint sich über die Neutralen lustig machen zu wollen.
Ich erstrebte Neutralisierung Irlands;  die
englische Regierung erklärte das für ein ungcheurliches Vcr
brechen. Und nun beansprucht dasselbe England , daß die
Deutschen die Flagge Irlands als die eines neutralen Staa¬
tes behandeln ! Das ist der neueste Music Hall -Kniff Win-
ston Churchills . Ich denke, nächstens wird er die Dread¬
noughts unter irische Flagge stellen !"

Alkkl Hüll Dreiverband.

den MMMMen.
Große - Hauptquartier , 27 . Febr . (W . T . B . Amtlich .)

Nordwestlich Grodnv , weststch Lomza und südlich Prasz .,ys;
sind heute russischr Kräfte ausgetreten , die zum Angriff
vorgingrn . Ar der Strodr , südlich Ko Ino machten wie
1100 Gefangene.

Dan link- der Weichsel ist nichts besonderes zu meiden.
Oberste Heeresleitung.

Wien,  27 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬
lich Wird verlautbart:  27 . Februar 1915 mittags.
An der polnisch-galizischen Front stellenweise lebhafter Ge¬
schützkampf.

Aus dem Lst.rchrn Mittclm -er.
Konstantin op el,  27 . Febr . (W . T . B . H

amtlich.) Das Große Hauptquartier teilt  n,
Durch die siebenstündige Beschießung mit schweren Gestz
beschädigten  die feindlichen Schiffe gestern unsere j
ßeren Forts an den Dardanellen  an einigen
ten . Trotzdem hatten wir nur 5 Tote und 14 Verwund
A u ch heut  e setzte die feindliche Flotte die B e s chi es , - „ncllen
fort , zog sich aber nachmittags aus dem Feuerbereich .. ~ e'-

, lerer Batterien zurück. ^ -- °  -
Ko n st an t in o p e 1, 27 . Febr . (TU .) Wie hier

\ fannt wurde , ist der Kommandant eines englischen stch
.! schiffes, das an dem vorwöchigen Bombardement der *
l danellen teilgenommen hat , erheblich verwundet nach .
Ü niki gebracht worden . Der viel genannte englische .ist
j „Doris " , der die syrische' Küste beschossen ĥat , ist
i 9 Kilometer von Jaffa enffernt , gestrandet , aber ab«
j wieder flott geworden . Am 23 . Februar landete ein
z zösischer Kreuzer in der Nähe von Akaba 100 Mann
\ ober nach zweistündigem Kampfe mit den Türken ch
I an Bord gehen mußten . Trotz heftigen Geschütẑ und j

' ' . . . x - J schinenaewehrfeuers des Feindes verloren die Türken
In den Karpathen ist die allgemeine Situation unoer - - un ^’ 3 Verwundete . (Voss. Ztg .)

i (“V ' . . . trir . ? y .. ry . . x .. 11^ uij u vaa  h Attt aändert . Im Abschnitt Tuchotka-Wysckow wurde heftig ge
kämpft . Hier wurde ein neuerlicher Angriff auf die eigenen
Stellungen im Opor -Tale nach erbittertem Nahrampfe unter
schweren Verlusten des Gegners zurückgeschlagen. Das an-
greifendc 9. finnische Schützenregiment ließ 300 Tote , min¬
destens ebensoviel Verwundete an unseren Stellungen zurück;
730 M a n n des Regiments wurden unoerwundet gefan¬
gen genommen.

Die mit großer Hartnäckigkeit geführten Kämpfe in
Südostgalizien dauern an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

GMtze - Hauptquartier , 28 . Febr . (W . T . B . Amtlich .)
Rorbwestiich Grodnv waren gestern neue russische Kräfte

wtgegangen . Unser G -genftoß warf die Russen in dir Bor-
steilnngen der Festung zurück.

isoo Gerangene
bliebe » in unserer Hano.

Nordwestlich .Ostrolenla wurde am Omulew ein seind-
Ucher Angriff abgewiesen . ^ _

Vor überlegenen feindiichen Kräften , dir von Luden
und Osten auf Prasznys ; vorgingen , sind unsere Trup¬
pen in die Gegend nördlich und wfftlich dieser Stadt aus-
gowich-n.

Südiick der Weichsec nicht- Neues.
Oberst « Heeresleitung.

Rueh die Indianer regen sieb
London,  26 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich,

„Daily News " meldet aus New York : Aus Denver wird
richtet, daß im Jndianerreservat an der Grenze des St
Utah ernstliche Unruhen ausgebrochen sind. Es fanden
rere Gefechte statt , in welchiem ein Weißer getötet wurde
Stadt Blufj wurde von den kriegerischen Indianern umz»
und alle Verbindungen adgeschnitten . Man befürchtck-
Massakre . Truppen eilen zu Hilfe.

Japan leisiet England Büttelsdiens
Pctersbur  g , 26 . Febr . (W . T . B . Richtaint!

Ueber die Unruhen in Singapore melden die russischen
tungen : 800 Indier zerstörten in Singapore ein Haus , m
die deutschen Kriegsgefangenen festgehalten wurden.
wertere Zerstörungen organisierten die Engländer ein Fr«
Agenkorps , in dem sich Japaner befinden . Das Einti,
des .japanischen Kriegsschiffes „ Jodo " wird in ^ Singq
erwartet . — In Shanghai kamen zwei enffandte, ' apa>
Kreuzer mit Rücksicht auf die Unruhen in .Singapore an.

ttlcr sieb auf andere verlädt
Den Sprichwörtern geht es wie den Vergleichen,

sind nicht vollkommen . Vergleiche hinken, und Sprich
werden nicht selten von der Wirklichkeit verleugnet,
dennoch sind und bleiben Sprichwörter Regeln , die
Ausnahmen und Abweichungen nur bestätigt werden kön$
So paßt auf die ' Großmächte des Dreiverbands m "" «^ re,en:
wunderbar gut das alte deutsche Sprichwort : Wer sich .. '
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Oie Kraft der ffeimat.
Roman von PaulGrabein.

n) (Nachdruck verboten.)
Der Akt war in voller Entwickelung, ^— die Szenen , die

der Schlußkatastrophe oorangingen , — oas innere Durch-
ringen der Heldin zur befreienden Tat , das Auseinander¬
fetzen mit alt vererbten , bürgerlich -beschränkten Anschauungen.

Jürg -hatte gerade in diese Szene von seinem Eigensten
hineingelegt . Wort für Wort unterschrieb er, was seine
Heldiii da sagte ; in jeder Fiber empfand er mit ihr den
Schmerz dieses Sichlosringens von dem, was ihr einst teuer
war . Es mußte das alles doch auch da draußen vor
der Rampe ein Echo tiefer Ergriffenheit auslösen.

Aber sonderbar — was kamen da wiederholt für Ge¬
räusche aus dem Dunkel , rmmer häufiger , immer vielfacher?
Ein .Räuspern , Hüsteln , Rücken auf den Sitzen — die Air-
Zeichen einer zunehmenden nervösen Unruhe im Publikum.
Aber warum ? Waren ihnen diese Gefühlsäußerungen auf
der Bühne zu lang oder zu sentimental ? Die Heldin zu
weich oder geradezu bedenklich in ihren letzten Konse¬
quenzen ?

Jürg vermochte es nicht zu sagen, doch jene unheim¬
liche, leise sich steigernde Unruhe im Hause übertrug sich

erbarmungsios , brutal zertritt , was einst ehrwürdig .war,
nur um sich selber durchzusetzen. Totenblaß , aber aufrecht
stcht die Heldin dal. an den Män :n gelehnt , der ihr altes
ist, für den sie alles opfert.

^,Eine Welt versinkt — doch eine neue tut sich auf . Ihr
und wir — da gibt es keine Brücken . Aber unser ist dqs
Recht— das neue Recht."

Das Stück war aus.
Jürg holte tief Atem . Er merkte erst jetzt, daß jemand

die ganze letzte Zeit neben ihm gestanden hatte : 'Niethoff,-
Einen Moment draußen im Publikum lautlose Stille,

dann das erste Klatschen aber zugleich auch ein leises
Zischen — vermehrter Beifall nicht zahlreicher Hände , aber
energischer Anhänger , und Jürg fühlte sich am Arm er¬
griffen.

„Hinaus doch!"
Aber er weigerte sich, denn auch die Opposition wurde

stärker . Doch im nächlften Moment zog ihn Niethoff wider
seinen Willen aus der Kulisse. Wie der Autor von dem
beliebten Theaterleiter selber dem Publikum zugeführt wurdg,
mit einer weiten Geste : Hier ist er, er verdient euren Dank!
— da steigerte sich das Klatschen der Beifallsfreudigen«

hinausgerichtet ins Parkett und die Hände in seiner
gung geballt — ganz Trotz und Verachtung.

Es k
^Angsmäßi,

sich besonder
m den Sp

- . Da
Er , der eine, allein gegen die tobende Menge ! A Zeichnungenl

Augen hingen groß und zitternd an ihm . Ihr Antlitz ten, daß die
blaß wie das feine. ^ egsanlerhe

Mitten in dem wüsten Lärm , der das Herausford« ^ bei der
Klatschen der kleinen Minderheit verschlang , flog pli Bern
— keiner sah in der Aufregung woher — eine Rose nntver
die Bühne , Jürg gerade vor die Füße , eine prah » !M vor d
gelbe Rose . Sein Auge fiel daraus , und plötzlich dury
cs ihn : Er wußte , von wem sie war . -̂ - 7̂

Von einer , die zu ihm hielt — und stünde die z« ^
Welt gegen ihn ! Mki J00  a

Jm nächsten Moment beugte er sich nieder unh c‘nv jm nuu ; | ini vvvvmviu wmvjw - . ^ “ymnQ Dnrrjf
auch der Lärm zum honoollen Tosen wurde , er M w
Blume auf . Eiir stolzes Leuchten stand auf seiner -^ berlafTen mP;
Trotz allem — sein war der Sieg !. Wenn sie den

stand auf seiner ^ berfofr
_ ,4... . . _ .,g . Wenn fl- den «z L " ^

bareir Preis ahnten , die ^blöden S chreier da unten ! ü" leuch mach en
^ "3feisten ot

verneigte sich nach der Richtung der Loge hin!
Dann sank der Vorhang . —
Langsam ging Jürg von der Bühne , NiethossMUiun-cm <*---<* v‘vv" "e UU|

. fc  J ÄÄSX wSS  bcifonMcnftanbcn, «_ ,» b,nans ihn . Er litt fast korperlrch. Ber zedem neuen Wort - . ^,, -1 L . J1
das auf der Szene fiel , quälte ihn das Empfinden , es müßte
da drunten mißfallen , die Zeichen der Unruhe vermehren.
Es packte ihn plötzlich der Wunsch, das Stück möchte aus
fein , damit dieses nervenzerrüttende Warten und Lauschen
ein Ende nehme . Die Szenen kamen ihm auf einmal selber
so lang , so quälend breit vor . Es zuckte ihm in allen
Fibern , den Darstellern auf die Szene hinauszurufen : doch
nur vorwärts , vorwärts — zum Schluß!

Gott sec dank , nun kam es endlich dahin . Der letzte
große Auftritt — die Katastrophe . Die Heldin schleu¬
derte den Ihrigen die Absage ins Gesicht — ein Vernichtungs-
ftreich für die Eltern , die trotz aller Strenge doch! zitternd
an ihrem einzigen Kinde gehangen haben . Die Mutter
bricht verzweifelt zusammen , der Vater verflucht die miß¬
ratene Tochter und in ihr den Geist der neuen Zeit , der

im Publikum war erwacht.
Jürg stand unbeweglich, nunmehr allein , denn Niet¬

hoff war gleich wieder zurückgetreten . Für ihn selber gab
es ja kein Zurück mehr — es hätte wie Feigheit ausgeseihen,

Christine ! Die Erinnerung an ihre Voraussage durch¬
schoß ihn , wie er so dem Losbrechen der Opposition stand¬
hielt . Sic hatte das alles kommen sehen. Aber lein Be¬
dauern stellte sich nun bei ihm eich daß e!r nicht a,uf jflg
gehört , nein — ein lodernder Zorn , fast ein Haß , daß sie
nun doch recht behalten hatte ! Ihm war , als sähe er
sie da unten ber den wild lärmenden Gegnern . Zu denen!
gehörte sie auch!. Dieser Augenblick schied sie von ihm
wie durch eine tiefe Klujt.

Und es packte ihn; bitter und heiß . Aufrecht bot er
den Widersachern die Stirn — bleich, die Augen starr

der Rose ein — der Blüte , die an ihrer Brust ..
Dieser berauschende Duft machte ihn allesälicjer veraujchenve X'Ufi macyre ryn aries Ansft

und weckte in ihnr, in dem noch jeder Nerv vibrierte . F "Ue zuireff
ein Sehnen — übermächtig , da gab es kein Halter " Inter,
Wenige Minuten später saß er im Wagen , der nicht

5 Es "ist"
m ihrem 5

>8 aus

^chnun,
Vorraum und die

Kaiserhof führte.
Man erwartete ihn schon im

ihn aufgeregt ; nur Thea stand abseits . . ^ eich
„Die Bestie ist eben unberechenbar — aber ichf  sich “ *

sie mir doch noch!" . ■ f:Q0cr, 5efh-lr.
Stolz , hochmütig sagte es Jürg zu dem Kreis .r 1% Jlnn  '

Getreuen . Dann trat er zu Thea . Ihr Blick [ h *Tf<fctej,, n
Rose in seinem Knopflochs In seinen Augen M sten gxg» '
sieghaftes Leuchten. So reichten sie sich stumm die v en arbeiten

(Fortsetzung folgt .) ' ^ tenft zah
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ond " e verlaßt , rft bald ganz verlassen . Montenearo „ »x
Serbien haben an den ungeheuren Verlusten die wr' b
Krieg ihren Streitkräften geschlagen hat , die ' hei we r^
größer sind als die Blutopfcr der letzte/beiden Battantt/e?
bereits einen Vorgeschmack , was es fceifctXrE 9 '’
morden und eines mächtigen Staates Rach - zu fühlen
Erfolg , den sie damals erfochten zu haben ' glaubten ?
! - * « • Offensive OeftetrelAnwLrStt 8 mit W/
mung des soeben erst eroberten Belgrad en !)ete mir*
Pyrrhus leg bleiben . Aufgeschoben ist nickt m .f/L ? 1 b  ~ m
L d- - «m>  s » io 6, rV  b“ IS [i * ÄtJ ' lif “ -
verließen , nach fernen furchtbaren Niederlagen in VH™
ber Limanorva und Kolomea vom entscheidenden ^ r '
zusammengebrochen ist, werden auck deck launkön, ^ -̂ 9 °
von Serbien und Montenegro die Tritte bet S ^
Sieger nahen , die bisher Sckwereres und
6«nP» S . ffete» j „ L »Ä
aber hat bereits die schwere Strafe für s- Ge Nepn ^ x9 '^
und Doppelhaltigkeit empfangen . Mbert ^ hne Land wird
mit den Trümmern emes Heeres bei aller Sw “ ? •* l ö
ihm persönlich , als dem tragischen Hldweio ? ? / ' ^ ?
aus eigene , Kraft erreichen , u „ ü was er twa
französisch -farbigen Armeen und von dem enali ^ en
tionskorps erwarten sollte , wird vondem

^Echen Zornes zerschmettert werden , wenn im ^ We tm
die rechte Stunde gekommen ist . Daß Rußlands rll
Tr.adj't in semer dreimal vergeblich wiederholten ' Riesenofsen-
swe den Herren an der Themse und Seine vielefnr « « K‘
Stunden und bittere Enttäuschungen bereitet bat i fTJ'
** » » M - di - beteiligtet S " “ t L . ,s FS

als die gegenseitigen Enttäuschungen zu Land ? finb9 öÄ?
tauschungen zur See . Daß die russische Flotte im ftin n ;u
Meerbusen wie auf dem Schwarzen Me? re nick7
ist als alt « Eisen , pfiffen bereits vor dem Kriege die Cvabm
auf den Dächern , daß aber Englands Armada ui d d?e ibr
ungegliederte franzostsche Hilfsflotte in der Nordsee und im
Aermelmeer . an der adriatischen Küste und n L ? I,
danellen , so wenig leisten würde hätte vorder

m Kr,egsgeb -ete , hart an Großbritanniens und Irlands
Kuftc, tauchen die verdammten selbst - ,.nd fr nffs^ r  it
deutschen Unterseeboote auf und nieder iiWnrr ^ aflbewußten

s L

hMs ^ Hilftabteilung ^ nd Übersahdie ^ liebmKndesE
Einzug in die eroberte deutsche Feste - Favan
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S ttnntem " nur bUr ^ mfnbcr  geübte Kräfte ersetzt wer-

s° iŝ m b 7 ^ Wmke seitens des Publikums berücksichtigt

U, „| „ Mfoem tettej

den wie beim vorigen Male Tw, ?, 'T ausweisen wer-

« - »° l, -» ,ch -,kz . ichn? »g . » ei» iÄSÄÄ b£

sehr leicht eines Vergehens frWh ; i ° lnon  f ,cl> jetzt

lokaler unüHmisefttee Cell.a : ~ u .. _

A
Limburg,  den 1 . März 1915.

ausschusses vom ^ l ? Fxbrua ? ? E ° dü? ^ bC&  ^ rd fden 1 Märr k ->/ . .. O5- dUlfen von heute

Brotwaren von de? Bäcker? un/Bro ^ Ä 9

bU,"b S - 7 B - rpii - g- ng' Li § »g .̂ ^ 1

sisÄSÄ ” *SSU5 H - S -br - - r die

Epf 'M ' » MWl ’ wIÄ 27 WL 2 W" »ff « N« bringet Ä .“ «vorftande  oder . r n A t 1 nur Haushaltungs-
nicht aber Kinder in den An ' aab - d ^ ^ Ä ^ ^ ^ " gchBrige.

ß ^ WNZ
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Brotbückier  nick .t? rs ? eint aLV ^ nahme ° «

Mehl und Brotwaron ' ve ? usti ? ^ ^ ' 0"
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Sri » - ! 7 'Ä1S , s »« ss *
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, ern es ~ >osort bezahlt werden son-

" unii E -mg vorgeschm sEhrere Monate erstteckende Raten¬
den . muh ? Kündigungsfristen in Frag-„d , es daher der Entick - idi .n -, ^ S "rry :

Mer ' “C ? i| en es  daher der Entscheidung ^ der ^ Sparkaden
* * » £Srj 9?> fe4
■ni m 'auch machen wollm. Erlaubnis zur Ratenzahlung Ge-

ME in ihr ? die Zeichner in erster Li,
iethofs Aung aus ^ e AnlÄ ? ^ kbchrlfchen Barmittel z
cht ^ zureich? ' ' ? unb  nur  soweit di.
Debat In ähnlicher Sparguthaben zurückgreifen.
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Inden ! 'Editgevchm ^ ^ age wie die Sparkassen
eruht - l die Anleihe hnan 'oe o^ ^ Sparguthaben der Genossen
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W « ." nicht nur ? ei 9>!l tier  Erledigung des Zeichnungs-
!? <jeichnungs und Np^ ,A ? ^ ufen sondern bei sämt-

daß die 'fin-tn  ts.  Vermittlungsstellen , wäre zu wün-
. Sonze l « ^ 5^ kduugen sich möglichst gleickmäkio t.n->T
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die RstSTs . -" eriniiriungsstellen , wäre zu wün-

Zeichnu ? stt ? ^ ? ? ni g ' eichmäßig über
etenen S ? s ClltCn Publikum möge

M noch, Q1Jf v " Mt m den allerersten Tagen , während

bestürmen ande7ers ^ ck^ k einzurichten Habens mit
■ b ^ .zum (Enbe ber fTF,r tS • x.QUcf> feine  Zeichnungen

verickieben . Febe ? ^ ^ ^ 9- ^ '9r. bemessenen Zeichnungs-
? gegenwärtig bedenken , daß alle diese

arbeiten weil ? ? besonders schwierigen Verhält-
^dienst ZählreK , durch die Einberufungen zum

uuhe Beamte entzogen ind , die entweder

Haltungsvorstände ' werden 9 1* 1 " " n g . Die Haus-
des hiesigen Magistrats betreffend
rationen für die einauarti -? n aon -r- bor^  Brot¬
aufmerksam gemacht . Milttarpersonen besonders
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gegebenen Ha ? geschaffen . SeeresÄerwattung ab¬
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ersten Frühiahrszeit Hrrbft , Winter und in der
falls sehr zu empsMen „ m ', n ^ SP hat sei allen¬
teil mit Sveildülh “'T ^ fen könnten zum Vor-
tue im Gartenbau gute Dienl ? ,? ’e Komposterde
dm künstlichen Dünger bw .tzi werden ' ' ^ Gemüsebau sollten
seres Kreises die künltlick ? ^ Gemeinden un-
zu den wohlhabendsten . ^ Da gehörten
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Kohlstrünke gesammelt und verbrov ? " ^ ^ Icbcm  Karten
Stelle ausgebeutet und den Vöaeln <*>*1 geeigneter

Äf45 bÄÄ ? Ä & > " Äztstssüs:
zum großen Tei Saatout ^ p^ « 7 'burger Gartenbesitzern
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° ° » & ! > et StTtSi '& rÄ “ J eb T
feer gab in seinem Vortrag eine überau -- loiiT, .̂ % ^ ® cu ' 1
guten praktischen 3?rrHrf,T/iA»„ x - UOcra? ^ nge Reihe von

grdtztem S‘ ta
men wurden . Am Schlüsse ^ ^ chor genonv-
wenig Gemüse und Obst aüt hm Tii/ ’r ba ^ 0IcI  3 U

Es wurde auf Vorwand « ßr* V " " t lebhafte Beifall,
nächsten Samstag , den 6 ^Mäm " abe ^ vt ^ beschlossen , am
men . An diesem Tone 'mh * \  abermals zu ammenzukom-

G 'chi t l in g wtJiL ZZZl brT tox
sprechen . Auf den Dorttaa » h-h « II 9 ? \ Thema

b« « n wir S „ri , fireisobffboute ^ iter ü . ltS

BtSB

aSSsÄiSÄ « *? * »

Sf £ ^

sät

gutem Kakao vermischt durch A? iae? t V x" b etwasbesä  o b - n -I ' tTt,? urir  Steigen , besonders für Lie-
Handel gebracht ^Bei ? r Ti ? ô Kakaowürfel in den

' Tobttii ^ ? .w'^ b"n noch etwa 500 000
K«nr 94  Deutf .chenfrefser.

d? L? vr ? namens fdezUüZ ĥ -? Bescher ? e-9Hote2

SIÄÄÄSt
GottcSdieuftoronuug für Limburg - --

7„ m  Katholische Gemeinde.

Adame ; um 8 Uh? im 'Doin "feieä̂ Er? ? " ^ r"f.r Frau Gertrud«
Krieger Richard Meißner. ' Cxequienamt für den gefallenen

Duchene: um Vu ? im' Dom° EreoMenamî "'" », ? rau  Friederike
Wilhelm Schneider. ' guicnamt tur den getallene,, Krieger

Pettt°M°hr?u?«'ll»r?mD̂mTa fÜr  ® eiW-Rat-
ö Uhr nachmittags Beichte. " ^ bramt tut Peter Henmnger; um

und^Ehefrai/ : ^uar' ^ Uhr ch° der ŜtadtUrche"^ fÜ? Hrmrich Dorll
'Mttags 5-,. Uhr Fastenand. chk mtt Predcht ^ ^ su Amt : nach-sns\  sfêsa,w |;tam» ' Zvsef



Vorschuss-Verein zu bimburg.
W1IW«» MN«i! «M» M» ! JeichnunAen ttUI 0 iC

Mil - nekmen Zeichnungen auf die ^ ^  1 «4%
tBinnpu mmmmu tun«iiiuwuuiiuiiuiwa ^ ^ —

piroasMfM »l jä « !ä
' . . . . .. . Ä fU . i* enhesteyeno au»

süchrl>?k«jitzkil Sdiuliitiftfdirribuniiru unb
fünfprojrntigrn Mhanmis»»̂ «

I«ePÄÄ ^ir« 9Ä nÄ « f1
100 Mark Nennwert. 6(48

Limburg,  den 27. Februar 1915.

« .rdm« 2 -1. °n'g°g-"°°—
und dm Ecks GnÄum °»f die Kriegsanleihen55
den, 5 7° verrechnet. ®Snfnaen »n»Xt & e", !° verzichten wir
A 'ZinhL ln « ÄmÄwifc  s °>ls die M * * « « « «*

feI“ *S £ Ä den 26. Februar 1915. ^

eimbur.

Wiesbaden , Den tfwiuiu ,

lirtMion tat MMcil faniicouanu.

mH«u»
.3» «

esöt»«'«»1ISanh

rsr~49

Der Borstand.
Keka»«tmachungen und Anzeige«

der Stad » Limburg.

Bekanntmachung.
Nach der Anordnungd̂ UreiEsschusŝ vomN.

Mts betr. Regelung des Brot- und MchlverbrouchsM
de« Kreis Limburg dürfen n

E „AxrÄ ä  iW«

L stet ss» SP«?*-.*-
quarüerten Militärpersonen erfolgt an diese selbst durch
Vermittlung der Militärbchorde.

Limburg. d-n -̂ . 8 -bE » t5.

AusgadedeMke und Ausgabeftülen für die Ausgabt der
B »«-tbKcher: , . « . Mi>-oabe!tclle: R a t ha us sa al.
^um̂Ausaabeb̂ i^ l gehören̂ Au-Strahen, Bchnhofsplatz.NWML-MLLt-Ä tffiÄ
Blumenröderstrahe, Bo^ nergasse, 9. xomplab,

Elbach und Eschhöferweg. Ensaabestelle : Zimmer

SL 'SSWM -T

stratze und WörMraße.

Bekanntmachung
betr. Sammeln unv Abbole « der Kücheuabfalle.

Nachdem der Versuch, die Küchenabfall «- zur Verwen-
r»,na als Viehfutter zu sammeln und zu benutzen, 19  ’
Sradtte.ls jenseits der Bahn zur Zufnedmheit au gfa ft,

welche von der Stadt zur Gewinnung S » w-mch-,sch-
vorrat angekaust sind, verwandt werden Zunachs

?Lhka 7 du'rch mm 'rn * *  aus den Haus-" « 22̂ . W.,m6-ng-
ftratze, Diezerstraße von der Werner sen gerstraßêbis

Freicndiezer Gemarkung. Parkstraße, Obe^
S chiede, Untere Schiede

°^ D°!r fthr̂ wünschenswerte Erfolg, brauchbares FuMr̂ sür
Schweinemästung zu R -rtosfelichalm'.

in besonderen Gefäßen— ®tmer ui , , vere.tgehalten
Haushaltung vorhanden— dereugesteM
werbif tt  tzi - Hausfrauen des genauulen Stadtteils

« »«■»*f' g

ertönen dir Wag-n»m,,l an °-n « b>uhrw°,N> h-»a

"" R ' "°-rtt-mn" °-ß »- Hanssraurn,-rn- si» .bs-I-- °°' -
y £ Jm  X » cküh- .L -nchtl-m. - .m-mnntztg-n Im
teresse unterziehen werden

^O^ mdur«. d-n » . F-bruar>9,b . ^ d -- «i« r. ».

Zur Rec
Ä 8 36,
den Kren

I) as Seelenamt für den fürs Vaterland

gefallenen Fähnrich Richard Meißner fin¬
det Dienstag, den 2. März, morgens um 8 Uhr
im hohen Dome statt . ^ 48

Die Lntn
Schränkung
, Roggen- u
d lberstenm
. mit Man

vontag begin
i 2050 Gi

MM töi
fSi .) enlno
, die Entnah
ständen erfi
ßdenes Brl

Für die so wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hinscheiden und
der Beerdigung des 5(48

sagen auf diesem Wege inrigen Dank

Die murin MW»

Für Gastl
|on Brot da
saft an Rog
iser- und E

pnt für die
peitcrert Moni
bjt höchstens
zechende Bro

jöjj'l de
:1. bis e

„lüfte. Ist 1
«ittszahl der
i oerbleiben!

Für Bro
wjen:

ivetanntmackmng
Trie LrauSbaUnngsvorsländk tnerben daranf anfmrrksam

«rm^chf. baS jrder Mrtnärp -r, °n bnrch « -rm, » -lnn « b-c

empfehlenMünz& Sriiht
4)48 Limburg.

Kleinverkauf
Untere Meischgaffe Ib.

a)Weizenbri
haben,

- — T i dMoggenbr
Die Sprache des Im ..f •
berichtet jetzt auch vom Emä^ Noggenbr.
derZeit . Das Allzukokette, AI <>fR°ggenbr
zufarbige ist unmöglich. Bes« ^ ..fgewläRat wie man sich jetzt i Rartofselst
besten kleidet , gibt das Favort geriebene
Moden-Albnm (nur 60 des Rogg«
Jugend -Moden-Album (6U
beiDei . .. - . Küchen da
Joh. Frz. Schmidt, Limbm oggen- und

Neittniei»s Kuchengell

*- - ” ,m,ji Bäcker, 5b
oder älterer Mann als M dBackwaren

UtlftnOAATEin gut möbliertes
Zimmer in schöner Lage
zu mieten gesucht. Off unter
Nr. 3 48  an die Geschästssteüe

ein B r ot b u ch ausgehändigtgcmuu,i , ,— - -
zuständigen Kommandoitelte
Wir ^a » «t die Quartiergeber der hiesigen Stadt verpflich¬
tet m ^den Mannschaften des Ersatz Landsturm.Jnsanterte-
Rataillons vom Feldwebel abwärts das Brot zu lwfern, ist
?«  SeriS büß sie sich zwecks Beschaffung der Brot' atw
neu von den̂ einquartierten Personen das Bratbuch aushandr-

^Ämburg , den 1 März 1915. ^ Magistrat:
10(48 _

Anbau vonMerdemöyren.
6  Aus Antrag von Seiten der L°ndwirte hat der Kreis
Samen zum Anbau von Pf -rd- mohren b-schaM J\ TT_
^ Die Pfe.demöhren fi. d e,n ausgezeichnetes Fu"erm,tt

lehr rcidh im Ertrag Die Möhre wird m der Regel
Rrackfeld aesät sie kann aber auch ins Korn gesät werden.

Äs Kilogramm Samen kostet ungisähr1 Mark»ndr«cht.ur
Bestellung eines Morgensaus . Erntezeit(° nach der Mit-

“ “tJtffZm « 1sSUrrn bi* . murbm.
empfiehlt es sich dringend, einen Versuch zu machem

Bestellunge « auf Samcu von Pf -vv -monren
von hiesigen Interessenten werden biK zum \.  Marz d. ^ ♦
auf Zimmer 15 des Rathauses enlgegcngenommeu.

Limburg, den 25. Februarl9̂ dst,g „ meifter:
Haertcn_

kutscher gesucht. «stsiegel ver
Jof . Kalteyer, r die betreff

13(47 Mühlen «Brotkarten- i »rlage abgeti
srben.Morgen Dienstag:

Großes Schlachtf
wozu höflichst einladet

Bossische
m i

möglichst
und der

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Brotbücher für d,c Jnh°ck.er von

flnaihoittSdia{t( tt und Herbergen bezüglich Ve
TrZtn Vm  gemäß § 2 der Kreisverordnung»°m
26. Februar i9 i5 erfolgt

at » Dienstag den 2 . Marz

«ähnn » Ut -ui 3 »nm«r Nr. 15
Herbrrgbwirtkh-d-n r- d»!-» S? -ck- «,,<

""̂ Tmbuts , dm 28. S-bm-r 191̂ ^ »«istrat!
T[48 .

Tbürinaifches Bafallwerk sucht zum
sofortigen Emlritt einen mit dem Versandwesen
Lohnvcrrechnungdurchaus vertrautenItrttinleii.

Ausführliche Angebote sind unter Beifügung oon Zeug¬
nisabschriftenu. Angabe der Gehaltsanspruche unter Rr. 16)4
an die Expedition dieses Blattes zn rrchfin_

. " SBeiDkq
I A Atiirrr B
« stiie unfeter
| M.Mn vor ,

übe,litt

«er AotkttttA wffittert,
lipt sch ui Sfttetlanle

ddD yillcht sch ftrafbot1

die neuesten Telegramme von ckeu firiegv-
wauÄ -ni aussiihrliche Berichte der ;u
den Heeren entsandten Mitarbeiter und ;u«
verlässige Nachrichten ans dein Ausland.
Das -Feuiileton der Bolsischen 3«'wng
,-ichnct sich durch zeitgemäß- Be träge
der führenden Seii>,r deuticheiifiunft und
Wissenschaft«vs. Besondere
dS Dossische Zeitung den wirtlchafthchen
Informationen angedeihen, ihr

dnsere Li
V0N

U «ItcRc re tut"zeii.
3«
öttiifcr ? ;

bit «tai
>llh an. i

S 'Ä TU«°.3-iwag-°. Di.

diA ,sn
^jnentn Zu

I ^^ tetobetiu

negmeu —' '

2 50  Mark monatlich
<H„(M Dlistei»» Co, <BMm,«Schl«.” ’04

31,'rrt fte rb
ll«nt mittag
Ehbonnet zi
schütze, so
Deutschen
-Wege na

1 günstj
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